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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das S

chulorganisations-
gesetz, das S

chulunterrichtsgesetz, das S
chulpflichtgesetz 1985,

das P
fl ichtschulerhaltungs- G

rundsatzgesetz, das S
chulzeitge-

setz 1985, das Land- und forstw
irtschaftliche B

undesschulgesetz,

das B
ildungsdokum

entationsgesetz, das M
inderheiten-S

chulgesetz
flir das B

urgenland, das M
inderheiten-S

chulgesetz flir K
ärnten

und das P
rivatschulgesetz 

geändert w
erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 25. 0ktober 2017,
G

Z
 B

M
U

K
K

-637lO
l50-III/2011, 

erfolgte Ü
berm

ittlung 
des im

 B
etreff genannten

E
ntw

urfs und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der
R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

7. 
A

llgem
eines

M
it dem

 überm
ittelten E

ntw
urf soll der im

 S
chuljahr 2O

O
B

|2O
O

9 vorw
iegend an

H
auptschul-S

tandorten 
eingeführte, vierjährige M

odellversuch ,,N
eue M

ittelschule",
beginnend m

it dem
 S

chuljahr 2ol2l2ol3 als neue S
chulart (im

 allgem
einbildenden

P
flichtschulbereich) ins R

egelschulw
esen überführt w

erden, und m
it B

eginn des
S

chuljahres 2ol9l2oI9 die S
chulart,,H

auptschule" kom
plett ersetzen.

D
er R

echnungshof w
eist einleitend darauf hin, dass - siehe hiezu die E

rläuterungen -
das ,,dffirenzierte S

chulsystem
 im

 S
inne des A

rt. 14 A
bs. 6a des B

undes-V
erfossungs-

gesetzes, B
-V

G
, ... durch die E

inführung einer N
euen M

ittelschule ins R
egelschuluesen

nicht beeintröchtigf' w
ird, und diese ,... zu den bestehenden S

chularten auf der
S

ekundarstufe I hinzutritf'. D
ie E

rläuterungen 
zur A

usgabenentw
icklung halten w

eiters
fest, dass die gesam

ten prognostizierten dem
 B

und anfallenden P
ersonalausgaben 

(von

l)r./lì: r)0ô101.,,
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bis zu rd. 229 M
ill. E

U
R

 im
 S

chuljahr 2O
I9l2O

2O
) zudem

 davon abhängen, inw
iefern

,,die zusätzlichen R
essourcen auch uon Landeslehrerinnen und -lehrern übernotnm

en

w
erden". U

nabhängig von der B
ew

ertung des F
aktum

s, dass bereits die S
chulart-

bezeichnung ,,N
eue M

ittelschule" den E
insatz von Lehrern m

ittlerer und höherer S
chulen

(B
undeslehrerinnen und -lehrer) anzeigt und eine angestrebte Q

ualitätsverbesserung
ohne den E

insatz dieser Lehrer zum
indest angezw

eifelt w
erden darl ist derzeit zu-

m
indest davon auszugehen, dass eine einheitliche P

ädagoglnnenausbildung 
bzw

.

N
eugestaltung der A

us-, F
ort- und W

eiterbildung für Lehrkräfte an der N
euen M

ittel-
schule sow

ie eine einheitliche P
ersonalsteuem

ng und ein zusam
m

engehörendes

C
ontrolling für die N

euen M
ittelschulen nicht vorgesehen sind.

V
or dem

 H
intergrund diesel A

usführungen in den E
rläuterungen w

eist der R
echnungs-

hof aus A
nlass der B

egutachtung w
iederholt auf die Lösungsvorschläge der E

xperten-
gruppe zur V

erw
altungsreform

 zum
 T

hem
a S

chulverw
altung (A

rbeitspaket 3), abrufbar
unter

/ll¡ldp11'g/!..c1!ìs!,llgsvg1_sç111i151¡1t1=
.S

cl¡r"rlv_grw
_altung 

pclf, hin.

D
er überm

ittelte E
ntw

urf lässt hinsichtlich des E
insatzes sow

ohl von B
undes- als auch

von Landeslehrerinnen und -lehrern insbesonderejene Lösungsvorschläge der E
xperten-

gruppe unberücksichtigt, w
onach die A

ufgaben-, A
usgaben- und F

inanzierungsverant-
w

ortung sow
ie die interne K

ontrolle durch eine H
and erfolgen und ein einheitliches

D
ienstrecht für säm

tliche Lehrerinnen und Lehrer angew
endet w

erden sollte.

D
arüber hinaus ist hinsichtlich 

des beabsichtigten E
insatzes sow

ohl von B
undes- als

auch Landeslehrerinnen und -lehrern an der N
euen M

ittelschule darauf hinzuw
eisen,

dass die E
xpertengruppe zu F

ragen der A
us-, F

ort- und W
eiterbildung von Lehrerinnen

und Lehrern eine einheitliche institutionalisierte A
us- und F

ortbildung für säm
tliche

Lehrkräfte, d.h. eine G
rundausbildung m

it anschließ
end m

odularer S
truktur, die die

D
urchlässigkeit zw

ischen den S
chularten erm

öglicht und W
ege für Q

uereinsteigerlnnen
in das S

chulsystem
 eröffnet, sow

ie eine gleichw
ertige 

pädagogische A
usbildung für

Lehrerinnen und Lehrer aller (S
chul-)S

tufen, vorgeschlagen hat. D
en Lösungsvor-

schlägen der E
xpertengruppe im

 B
ereich S

chulverw
altung w

ird m
it dem

 vorliegenden
E

ntw
urf in den angeführten B

ereichen jedenfalls nicht entsprochen.

2. 
Z

u 55 27a ff des S
chutorganisationsgesetzes 

i.d.F
.

A
rt. 1 Z

 10 des E
ntw

urfs

D
ie S

S
 27a ff des S

chulorganisationsgesetzes 
sind das K

ernstück der geplanten N
ovelle

m
it R

eglungen über die 0rganisation der N
euen M

ittelschule (A
ufgabe, Lehrplan, A

uf-
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nahm
evoraussetzungen, 

A
ufbau, 0rganisations- und S

onderform
en, P

ersonal und
K

lassenschülerzahl). D
ie zit. B

estim
m

ungen treffen z.B
. R

egelungen über

die Integration von S
chülerinnen und S

chülern m
it sonderpädagogischem

F
örderbedarf,

sportliche oder m
usische S

chw
erpunktsetzungen,

die 0rganisation (2.8. die G
anztagesbetreuung),

die Q
ualifikation der Lehrer und

die K
lassenschülerzahlen.

D
ie N

ovelle zum
 S

chulorganisationsgesetz, B
G

B
I. I N

r. 26/2008 verfolgte u.a. die Z
iele

einer V
erschiebung der B

ildungslaufbahnentscheidungen 
von der 4. K

lasse V
olksschule

an das E
nde der S

ekundarstufe I sow
ie einer Individualisierung 

des Lernens. D
er zu-

ständige B
undesm

inister konnte beginnend in den S
chuljahren 2008/09 bis 201lltz an

allgem
ein bildenden S

chulen M
odellversuche zur E

rreichung dieser Z
iele einrichten.

D
iese K

lassen w
erden m

it E
nde des aktuellen S

chuljahres 201t/tz abschließ
en.

In den M
aterialien w

ird ausgeführt, dass sich ,,die N
eue M

ittelschule als M
odelluersuch

in Ö
sterreich bew

ährt (habe)". E
s fehlen jedoch B

elege für diese F
eststellung, obw

ohl
S

 7a A
bs. 5 des S

chulorganisationsgesetzes 
die B

etreuung, K
ontrolle und begleitende

E
valuierung der M

odellversuche durch den zuständigen Landesschulrat bzw
. das

B
undesinstitut für B

ildungsforschung, 
Innovation und E

ntw
icklung 

des österreichischen
S

chulw
esens vorsieht. A

nzum
erken ist zudem

, dass die K
lassen, in denen der M

odell-
versuch ,,N

eue M
ittelschule" durchgeführt w

urde, frühestens m
it E

nde des aktuellen
S

chuljahres 2O
11112 die S

ekundarstufe I abschließ
en w

erden. D
er R

echnungshof w
eist

darauf hin, dass die oben zitierte A
ussage - angesichts des F

ehlens auf H
inw

eise von
U

ntersuchungsergebnissen und angesichts der D
auer des M

odellversuches ,,N
eue

M
ittelschule" - in den E

rläuterungen nicht nachvollziehbar dargelegt w
ird.

3. 
Z

u 5 3la des S
chutunterrichtsgesetzes 

i.d.F
. A

rt.2 Z
 28

des E
ntw

urfs

S
 31a des S

chulunterrichtsgesetzes behandelt die D
ifferenzierung an der N

euen M
ittel-

schule und um
schreibt die diesem

 Z
iel dienenden pädagogischen F

örderm
aß

nahm
en

(Individualisierung des U
nterrichts, differenzierter U

nterricht in der K
lasse, B

egabungs-
und B

egabtenförderung, M
aß

nahm
en der inklusiven P

ädagogik und D
iversität,
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tem
poräre B

ildung von S
chülergruppen, 

B
ildung von F

örder- bzw
. Leistungskursen

sow
ie U

nterrichten im
 Lehrerteam

) 
näher.

N
ach A

nsicht des R
echnungshofes können diese pädagogischen 

M
aß

nahm
en unab-

hängig von der S
chulform

 eingesetzt w
erden, w

obei jedenfalls entsprechend 
ausge-

bildete Lehrerinnen und Lehrer erforderlich w
ären. In diesem

 Z
usam

m
enhang verw

eist
der R

echnungshof abschließ
end nochm

als auf die Lösungsvorschläge der E
xperten-

gruppe im
 R

ahm
en der V

erw
altungsreform

 (A
rbeitspaket 3, S

chulverw
altung, S

. 24;

abrufbar unter
hftp;//w

w
w

,¡ç¡çhnu¡rg_s_ho_f.gv,.a1lf!!eadm
in_/do-w

nlo-ad9l!010ib_qr4tun$/vqnql-!,gn$s1ef_o-rm

/B
 i I du n g/Lo eìsLl n gsvo rsch I acgc*S

chulverw
altung. 

p df) für

o 
eine einheitliche institutionalisierte A

us- und F
ortbildung für Lehrer,

o 
eine einheitliche R

essortzuständigkeit für die A
us- und F

ortbildung sow
ie

o 
eine gleichw

ertige pädagogische A
usbildung für Lehrer aller S

tufen.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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